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OB-Kandidaten diskutieren mit Schülern des CJD / Radfahren und Umweltschutz als Reizthemen

Von Alina Boie

ROSTOCK Rund 200 erwar-
tungsvolle junge Gesichter
blickten am Freitagmittag im
VeranstaltungsaalderChristo-
phorusschule in Richtung
Bühne. Zu Gast waren sechs
der neun Rostocker Oberbür-
germeister-Kandidaten, die
den Schülern ihre Amtsvorha-
ben präsentierten und sich zu
denAnliegenderJugendlichen
positionierten.
Informativ war dies nicht

nur für Oberstufenschüler,
vondeneneinGroßteil bereits
an der bevorstehenden Wahl
am 26. Mai teilnehmen darf.
„Obwohl ich erst ab nächstem
Jahr wählen kann, ist es für
mich gerade interessant, die
Positionen der Kandidaten
kennenzulernen. So kann ich
mir schon frühzeitig Gedan-
ken machen“, erklärte Julius
Scheffler (15) ausderneunten
Klasse.
Ein Hauptkritikpunkt der

SchülergesamtheitwarderZu-
stand der Rostocker Radwege.
„Viele von uns kommen mit
dem Fahrrad zur Schule. Hier
sollten die vorhandenenWege
ausgebessert und zusätzliche
angelegt werden, damit die
Straßen sicherer sind,“, for-
derteZwölftklässlerLouisKie-
nitz (18). Chris Müller-von
Wrycz Rekowski (SPD) sagte
den Schülern, falls er dieWahl
gewänne, „eine vernünftige
Fahrrad-Verkehrs-Planung“
zu, die „jedoch auch das Auto
berücksichtigen sollte“. Das
lehnte Uwe Flachsmeyer
(Grüne) ab: Da Radfahren
„ökologisch deutlich besser“

sei als das Auto, sollten Rad-
fahrer mehr Beachtung in der
Verkehrsplanung finden.Auch
ein„besseresÖffi-Netz, voral-
lem für Pendler“ würde dazu-
gehören, um die Straßen zu
entlasten und sicherer zu ma-
chen, so Tom Reimer (partei-
los). Statements der Kandida-
ten fordertendie Schüler auch
zum Thema Umweltschutz.
„Innerhalbdernächstenzwölf
Jahre sollen alle Busse mit E-
Antrieb ausgestattet werden“,
soClausRuheMadsen (unter-
stütztvonFDPundCDU).Au-
ßerdem fördere er die Ent-
wicklung einer „papierlose
Stadt“.SteffenBockhahn(Lin-
ke) gehe es beim Thema Um-
welt um eine „kluge Gebäude-
technik“ etwa durchmehr Fo-
tovoltaik auf Dächern.
Als Besucher einer privaten

Schule interessierte die Ju-
gendlichen auch, wie sich die
Kandidaten die hoheNachfra-
ge von Privatschulen in Ros-

Mitorganisator Louis Kienitz (zwölfte Klasse, v. l.), Steffen Bockhahn (Linke), ChrisMüller vonWrycz Re-
kowski (SPD),UweFlachsmeyer (DieGrünen),ClausRuheMadsen (parteilos),DirkZierau (Wählerbündnis
UFR), TomReimer (parteilos) und Steffen Kästner (CJD-Schulleiter Gymnasium). FOTO: ALINA BOIE

tock erklären und wie sie sich
zur Digitalisierung an Schulen
positionieren. Privatschulen
hätten häufig den Anreiz einer
eigenen inhaltlichen Ausrich-
tung“,soDirkZierau(Wähler-
bündnis UFR). Als Schulsena-
tor beschrieb Bockhahn Pri-
vatschulen im Bereich der Di-
gitalisierung als „Innovations-
treiber“, dem viele staatliche
Schulen Vorbild sein sollten.
Weitere wichtige Themen wa-
ren für die Schüler der Reno-

vierungsbedarf an Rostocker
Sportstätten, die starke Segre-
gation in Rostock und die Pla-
nung für das Archäologische
Museum.
Auch die unter 16-jährigen

Schüler des CJD haben im
Zugeder Juniorwahl am8.Mai
die Möglichkeit, ihren theore-
tischen Favoriten zu wählen.
„Ihr seid die Zukunft von
Rostock“, unterstrich Ein-
zelkandidat Tom Reimer die
RelevanzderSchülerstimmen.

Da geht einem dasHerz auf.
DerWahlkampf wird immer
besser.ManchederKandida-
ten gehen klassisch auf Stim-
menfang.DawerdenThemen
undEvents, die einigen früher
nicht wichtig waren, auf ein-
malwesentlich.Glückbeiden

Schülern hatte Flachsmeyer,
der brennt ja tatsächlich für
Umwelt und Radfahren.
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Nicole Pätzold-Glaß

ROSTOCK Am Montag wäre Walter
Kempowski 90 Jahre alt geworden.
Anlässlich dessen ist gestern die in-
ternationale Kempowski-Tagung in
Rostock eröffnet worden – eine Be-
standsaufnahme zu neuen For-
schungstendenzen, Betrachtungen
von Kempowskis Werk und Projek-
ten. Nicht zuletzt soll mit den Kem-
powski-Tagen bis Sonntag auch das
Werk des Rostocker Schriftstellers
gewürdigt werden. Dazu sprachen
gestern auch Uni-Rektor Wolfgang
Schareck, Prof Lutz Hagestedt und
Jan PhilippReemtsma in einemEr-
öffnungsvortrag zu „Alles umsonst?
Indirekte Darstellungsweisen bei
Walter Kempowski“. Die Vorträge
finden im Uni-Hauptgebäude statt,
heute ab9bis 12Uhr,morgenab8.30
bis etwa 19Uhr. NNN
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LICHTENHAGENNachdemim
Dezember im Bereich der
Hochspannungsfreileitung
Bäume und Sträucher in der
Neustrelitzer Straße gerodet
wurden, steht jetzt die Neuge-
staltung der Grünflächen an.
Das Grünamt hat die Alpina
AG beauftragt, dort anzusäen
und entlang derGrundstücks-
grenze zur Wohnbebauung
und zur Kleingartenanlage ei-
ne freiwachsende Hecke aus
vorwiegendheimischenSträu-
chern anzupflanzen. Der
Baumbestand wird ergänzt.
Im Mai werden die ersten, im
Herbst die letzten Arbeiten
übernommen. NNN

STADTMITTE Einherrenloser
Rucksack hat amDonnerstag
für eine Teilsperrung des
Rostocker Hauptbahnhofs
und Verspätungen im Zug-
verkehr gesorgt. Entdeckt
hatte den Rucksack der Lok-
führer einer S-Bahn. Er alar-
mierte die Bundespolizei, die
alle verfügbaren Kräfte zog.
Weder über Lautsprecher-
durchsagen, Videoauswer-
tungen noch Befragungen
konnte sie den Eigentümer
ermitteln. Die Beamten
sperrten die Bahnsteige 1, 2
und 3 und forderten Spreng-
stoffspürhund Dak aus Güst-
row an. Der gab gegen
14.45 Uhr Entwarnung. Im
Rucksack fanden die Beam-
ten Schulsachen, Flaschen
und eine Brotdose. NNN

Ein durch-
wachsenes
Zwischen-
hoch bringt
am Wochen-
ende kühlere
Luft in die Region. Der
Himmel ist unterschied-
lich, meist aber stark be-
wölkt. Gelegentlich tritt
Regen auf, der zeitweilig
schauerartig und örtlich
gewittrig ist. Es wird fri-
scher mit Höchstwerten
um 20 Grad Celsius im
Binnenland und um
14 Grad an der Küste bei
Seewind. Die Tiefstwerte
bewegen sich bei 8 Grad.
Der Wind weht aus wech-
selnden Richtungen, vor-
wiegend aus Südost bis
Südwest. Er ist meist
schwach bis frisch, in örtli-
chen Gewittern böig. Der
Wochenbeginn wird recht
freundlich, danach unbe-
ständiger.

Einige Tiere
suchen ja be-
kanntlich ger-
ne die Nähe
des Men-
schen, ohne
dass dieser das überhaupt
möchte. Insekten fliegen
beispielsweise regelmäßig
direkt ins Auge und
Waschbären schwelgen
im Müll. Eine Ratte war
wohl ähnlich krawallig
drauf, als sie mir auf dem
Rückweg vom Brötchen-
holenplötzlichvollKaracho
gegen den Schuh rannte.
Bevor ichüberhauptwuss-
te, was los ist, war sie
schon wieder verschwun-
den.Wohlgemerkt,war ich
dieeinzigePersonweitund
breit auf dem Gehweg –
war es also eine zielgerich-
tete Attacke?

Immer für Sie da

Kühlere Luft
strömt ein

Angriff der
Krawall-Ratten

Erstwähler fordern mehr

KOMMENTAR

Klassischer Stimmenfang?

Internationale
Kempowski-Tage
sind eröffnet

Neustrelitzer
Straße: Grün

wird neu gestaltet

Herrenloser
Rucksack legt
Bahnhof lahm

Nicole.Paetzold@nnn.de
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DR. REINER TIESEL

NNN-Wetter

IHR TORBEN HINZ

Guten Morgen!
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